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Lateinamerika-Zentrum e .V.
Das Lateinamerika-Zentrum e.V. (LAZ) wurde
1961 von Professor Dr. Hermann M. Görgen
gegründet. Seitdem leistet das LAZ Hilfe zur
Selbsthilfe für die bedürftigen Menschen in
Lateinamerika, damit diese den Kreislauf der
Armut durchbrechen.

Die schwächsten Glieder der Gesellschaft: Kinder,
Jugendliche und Frauen, die am Rande der Gesell-
schaft leben, sind die zentrale Zielgruppe des
Lateinamerika-Zentrums. Denn vor allem diese stel-
len ein großes Potenzial für die zukünftige Entwick-
lung Lateinamerikas dar.

Zur Überwindung der Armut erachten das Latein-
amerika-Zentrum und seine lateinamerikanischen
Partner Bildung als den wichtigsten Ansatzpunkt.
Deswegen liegt der Schwerpunkt der Förderung
auf Projekten der Aus- und Weiterbildung.

Kontakt:
Lateinamerika-Zentrum e.V. · Dr. Werner-Schuster-Haus · Kaiserstr. 201 · 53113 Bonn
Tel.: 0228-210788 · Fax: 0228-241658 · laz@lateinamerikazentrum.de · www.lateinamerikazentrum.de

Spendenkonto:
Deutsche Bank Bonn · Kontonummer 4000
BLZ: 380 700 59

Videokonferenz 

Kreative Arbeit mit Jugendlichen in Fortaleza

Nach dem Erdbeben in Haiti im
Januar dieses Jahres haben wir
vom Lateinamerika-Zentrum

uns natürlich gefragt, wie es unseren
alten Partnerprojekten dort in diesen
schwierigen und unsicheren Zeiten
ergeht. Das LAZ hat von 1998 bis 2004
in Jérémie, im Südwesten Haitis, ein
Ausbildungszentrum für Jugendliche
gefördert, die dort bis heute das Elektri-
ker-, Mechaniker- und Kfz-Handwerk
erlernen können. Das Projekt wurde in
enger Zusammenarbeit mit dem Verein
Pro Haiti e.V. aus Aidlingen durchge-
führt, ein Mitarbeiter des Vereins baute
die Ausbildungsstätten vor Ort mit auf.

Die Region um Jérémie wurde von
dem Beben kaum zerstört, jedoch ent-
steht derzeit eine große Belastung durch
die tägliche Ankunft von  Flüchtlingen
aus der Hauptstadt Port-au-Prince. Es
wird geschätzt, dass bereits 100.000
Menschen in der Gegend angekommen
sind, darunter viele Jugendliche. Das
Ausbildungszentrum versucht nun mit
allen Kräften die Zahl der Ausbildungs-
plätze aufzustocken, um die bedürftigen
Menschen aufzufangen und ihnen eine
neue Perspektive zu bieten. 

Zurzeit plant das LAZ, wieder
gemeinsam mit dem Verein Pro Haiti,
die Durchführung eines neuen Projektes

in der vom Erdbeben schwer betroffe-
nen Stadt Léogâne, ca. 35 km von der
Hauptstadt Port-au-Prince entfernt.
Dort soll ein weiteres Zentrum für
Berufsausbildungen entstehen, mit
Schwerpunkt auf Bauberufe und
Mechanik, also Tätigkeiten, die für den
Wiederaufbau des gebeutelten Landes
dringend gefragt sind. Dabei geht es
besonders um die Ausbildung von Fach-
kräften für erdbebensicheres Bauen.
Auch soll durch die Vermittlung von
neuen Bautechniken vermieden werden,

dass das Land seine Waldbestände wei-
ter abholzt. Betonreste sollen recycelt
werden, bisher wurden sie teilweise ins
Meer gekippt. Die Ausbilder sind mit
Bedacht ausgewählt, es sind Fachleute
aus der Hauptstadt, die durch das Erd-
beben ihre Betriebe verloren haben. 

Wir hoffen, dass wir sowohl mit dem
langjährigen Projekt in Jérémie als auch
mit dem geplanten neuen Projekt einen
Beitrag zum Wiederaufbau Haitis lei-
sten können. 

Die gemeinnützige Organisation CURUMINS in Fortaleza im
Nordosten Brasiliens betreut Kinder und Jugendliche, die in
Favelas oder auf der Straße leben und unterstützt sie dabei,
neue Perspektiven für ihr Leben zu entwickeln.

CURUMINS arbeitet auf der Grundlage der brasilianischen
Gesetze zum Schutz und zur Förderung von Kindern und
Jugendlichen, wie insbesondere des Estatuto da Criança e do
Adolescente, sowie der UN-Kinderrechtskonvention. Die
Organisation hat ein besonderes pädagogisches Konzept,
das darauf ausgerichtet ist, den Kindern und Jugendlichen zu
Autonomie, Eigenverantwortung und Selbstbestimmung zu
verhelfen, so dass sie ihre eigenen Fähigkeiten und Potenzia-
le erkennen und nutzen lernen. Die Pädagoginnen und Päd-
agogen legen in ihrer Arbeit besonderen Wert auf Kreativität
und künstlerische Tätigkeiten als Ausdrucksformen, die den
Jugendlichen helfen, Erlebtes zu verarbeiten und neues
Selbstvertrauen zu erlangen.

Langjährige und aktuelle Projekte des LAZ in Haiti 

Am 30. März 2010 veranstaltete
das Lateinamerika-Zentrum in
der Deutschen Welle in Bonn

ein Diskussionsforum zum Thema
„Fortschritt und nachhaltige Entwick-
lung im brasilianischen Amazonasge-
biet“. Ziel der Veranstaltung war es,
sich über die Realität und Wirksamkeit
von Projekten im Amazonasgebiet zu
informieren und miteinander zu disku-
tieren. 

Die Veranstaltung wurde von Rose-
laine Wandscheer, einer Journalistin
der Deutschen Welle, eröffnet. Zur Ein-
führung in die Thematik hielt Herr Dr.
Helmut Hoffmann, Präsident des
Lateinamerika-Zentrums, eine Rede.

Danach wurde den circa 80 Forum-
steilnehmerInnen ein Film über das
„Projeto Saúde e Alegria“ (Projekt
Gesundheit und Freude) präsentiert,
welches vom LAZ, der Europäischen
Union und dem lokalen Partner CEAPS
(Centro de Estudos Avançados e de
Promoção Social) realisiert wurde. Das
Projekt, welches 2008 begonnen wur-
de, erreicht circa dreißigtausend Men-

schen im Amazonasgebiet. Die Bevöl-
kerung in den Dörfern am Ufer der
Flüsse Amazonas, Tapajós und Arapi-
uns lebt in Isolation und großer Armut.
Es fehlt an grundlegender Versorgung,
an Bildungsmöglichkeiten sowie medi-
zinischer Betreuung. Im Rahmen des
vorgestellten Projektes wurden
Gemeinde-Computerzentren mit Inter-
netzugang über Satelliten und Strom-
versorgung durch Solaranlagen einge-
richtet. Die DorfbewohnerInnen kön-
nen Computerkurse belegen und wer-
den beispielsweise darüber informiert,
wie sie in Notfällen online mit dem
nächstgelegenen Krankenhaus in Kon-
takt treten können. 

Wie das Internet in den beteiligten
Dörfern eingerichtet wurde und welche
Erfolge es konkret erzielte, wurde im
Anschluss an den Film von Caetano
Scannavino, einem Mitarbeiter des
CEAPS, genauer erklärt. Er wurde aus
dem Amazonasgebiet live zu dem
Forum per Internet-Videokonferenz
zugeschaltet und gab neben diesen kon-
kreten Informationen auch äußerst
engagiert kontextuelle Hintergründe.

Einen vertieften Einblick erhielten die
Anwesenden während seiner Beant-
wortung der vielen Fragen, die von
Interessierten aus dem Publikum
gestellt wurden. 

Ebenso per Videokonferenz wurde
der Vertreter der europäischen Delega-
tion in Brasília, Arnold Jacques de Dix-
mude, live nach Bonn zugeschaltet. Er
erläuterte die europäische Entwick-
lungszusammenarbeit in Brasilien
besonders auch im Hinblick auf den
Umweltschutz. Leider war die Internet-
verbindung nach Brasília nicht so gut
wie zu unserem Partner im Amazonas-
gebiet. Daher kürzte Herr de Dixmude
seine Ausführungen und stellte sich für
Fragen zur Verfügung.

Nach einem kurzen Resümee und
einem Abschlusswort von Herrn Dr.
Hoffmann waren die Anwesenden zu
einem kleinen Buffet eingeladen. Hier-
bei fand der Abend einen gelungenen
Abschluss mit anregenden Unterhal-
tungen und Reflexionen zur Thematik
und der Veranstaltung. 

Forum zum Thema „Fortschritt und nachhaltige Entwicklung 
im brasilianischen Amazonasgebiet“

Haiti

Das LAZ hat CURUMINS bereits vor einigen Jahren gefördert
und ist bis heute mit der Organisation in Kontakt geblieben.
Mit einer Spende des brasilianischen Chors ENCANTO aus
Stuttgart ergab sich die Möglichkeit, ein wichtiges Projekt
von CURUMINS, die Banda de Lata, erneut zu unterstützen.
Die Percussion-Band Banda de Lata ist ein fester Bestandteil
der Arbeit von CURUMINS. Etwa 30 Jugendliche treffen sich
jede Woche und üben unter Anleitung einer Musikpädagogin
gemeinsam neue Rhythmen ein. Die Schlaginstrumente sind
alte Kanister, große Blechdosen und Ähnliches. Die Jugendli-
chen lernen im Unterricht Lieder und Tänze aus ihrer Region
und entwickeln ein Bewusstsein für das reiche kulturelle
Erbe. Mit öffentlichen Auftritten erfährt zudem ein breites
Publikum von der Arbeit von CURUMINS. Von der Spende des
Chors ENCANTO konnte für die Band eine Lautsprecherbox,
ein Verstärker und weiteres Zubehör wie Adapter, Kabel und
Kopfhörer angeschafft werden.
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